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vorwort

Im Jahr 2012 ist es 50 Jahre her, dass die Universi-
tätsbibliothek (UB) Bochum ihre Arbeit aufgenom-
men hat. Anlässlich unseres Jubiläums haben wir 
eine Festschrift erstellt. In der Festschrift mit dem 
Titel Die Bibliothek als Erfolgsfaktor – Die Univer-
sitätsbibliothek Bochum nach 50 Jahren 1962-2012 
(http://repo.ub.rub.de/bibliographie/110791991/
Festschrift.pdf) haben wir das breite Spektrum an 
unverzichtbaren Dienstleistungen aufgefächert, 
das die UB für die RUB erbringt.
Am 2. Mai, dem Gründungstag der UB, haben 
wir die Festschrift geladenen Gästen vorgestellt, 
außerdem endlich die Lernlandschaft auf Ebene 1 
eröffnet (seitdem ist die Lernlandschaft für die Stu-
dierenden der attraktivste Ort in der UB neben der 
Servicetheke und dem Cafe) sowie eine Kunstaus-
stellung konkreter Kunst mit Buchstaben und Wör-
tern von Heinz Kasper präsentiert.
Die Extraschicht 2012, an der die RUB in diesem 
Jahr zum ersten Mal als Spielort teilgenommen 
hat, war auch eine Jubiläumsfeier für die UB. In 
der Nacht vom 30.6.2012 wurde das Gebäude der 
UB mit Lichtkunst der Hamburger Lichtkünstlerin 
Sigrid Sandmann illuminiert.

Außer der Lichtkunst gab es in und vor der UB eine 
Lesung mit Prominenten, einen UB-Parcours, eine 
Ausstellung wertvoller Bücher, Filme von Chris-
toph Böll, die Finissage der Kunstausstellung von 
Heinz Kasper, und die Neurowissenschaftler haben 
die neue Lernlandschaft der UB als Labor genutzt 
und sehr viele Interessenten angezogen.

Festschrift anlässlich des Jubiläums
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Extraschicht, Lichtinstallation von Sigrid Sandmann, Universitätsbibliothek
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auf eInen BlIck: dIe uB In zahlen

ÖffnungszeIten

Öffnungstage pro Jahr 349

Montag-Freitag 8:00-24:00 Uhr

Samstag 11.00-20.00 Uhr

Sonntag 11.00-18.00 Uhr

Infrastruktur

Magazinfläche 10.775 qm

Benutzerarbeitsplätze 1.212

medIenBestand

Print-Bestand 1.620.379

Neuzugänge 2012 13.277

Digitale Bestände (ohne Zeitschriften) 22.724

Laufende gedruckte Zeitschriften 843

Lizensierte elektronische Zeitschriften (campusweit) 35.512

Lizensierte Datenbanken (campusweit) 162

medIenetat

Ausgaben Medienerwerbung 937.208 €

darunter Ausgaben für digitale Medien (ohne Zeitschriften) 120.537 €

nutzung

Aktive Nutzerinnen und Nutzer 37.936

davon Hochschulexterne 6.708

Entleihungen 1.027.035

Zahl der Fernleihen (nehmend) 32.246
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dIe uB – professIonelle partnerIn für forschung und lehre

erÖffnung der lernlandschaft
Durch die neue Lernlandschaft mit Sofas, Schließ-
fächern, Gruppenarbeitsräumen ist die UB als 
Lernort sehr viel attraktiver geworden. Sie bietet 
eine vielseitige und flexible Arbeitsumgebung und 
umfasst insgesamt 75 Arbeitsplätze: Einzelarbeits-
plätze, Gruppenarbeitsplätze, zwei Gruppenarbeits-
räume sowie bequeme Lounge-Sessel und Sofas 
zum Schmökern. Im hinteren Eckraum stehen Ko-
piergeräte, das Aufladegerät für Kopierkarten und 
ein DINA3-Farbscanner zur Verfügung. Tages- und 
Langzeitschließfächer (bis zu sechs Monate) für 
Lernmaterialien können gebucht werden. 

Es hat sich schnell herausgestellt, dass die Lernplät-
ze für unsere Kunden nicht ausreichen. Wir haben 
das ganze Jahr daran gearbeitet, dass auf Ebene 2 
ein neuer Lesesaal entstehen kann. Ebene 2 / Nord 
wurde freigeräumt, ein neuer Teppich verlegt, die 
Möblierung ausgeschrieben.

Blick in die Lernlandschaft auf Ebene 1

Grundriss der Lernlandschaft auf Ebene 1
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auskunfts- und InformatIonsdIenste
Auch in diesem Jahr haben wir engagiert und kom-
petent Benutzungs- und Informationsdienste er-
bracht, auf die die RUB nicht verzichten kann. Im-
mer häufiger sagen und schreiben uns UB-Kunden, 
dass sie kompetent und freundlich bedient werden. 
Der neueste Trend ist, dass einige Fachbibliotheken 
gerne enger zum UB-Team gehören würden.
Vermisste Bücher können jetzt orts- und zeitunge-
bunden über ein neues Internetformular gemeldet 
werden. Spätestens nach einer Woche werden Kun-
dinnen und Kunden elektronisch benachrichtigt, 
ob das Buch gefunden wurde oder ob es auch in 
einer Fachbibliothek verfügbar ist.

vermIttlung von
InformatIonskompetenz
Die Schulungen zur Informationskompetenz sind 
mittlerweile in vielen Studiengängen verankert. 
Die bewährten UB-Teams haben im Jahr 2012 ins-
gesamt 350 Kurse mit 5.081 Teilnehmern durch-
geführt. Am 20.11.2012 hat die HRK-Mitglieder-
versammlung ein Positionspapier verabschiedet, 
in dem die Stärkung von Informationskompetenz  
als wichtiges Handlungsfeld und als Dienstleistung 
in modernen Universitäten gesehen wird: „Hoch-
schule im digitalen Zeitalter: Informationskompe-
tenz neu begreifen – Prozesse anders steuern“.

Anzahl der Kurse für unterschiedliche Zielgruppen

Anzahl der Teilnehmer 2010 bis 2012
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Auch in diesem Bereich hat das UB-Team hochwer-
tige Dienstleistungen erbracht: Informationsver-
anstaltungen, Intranet, Webseiten, Einträge in das 
Weblog, Twitter Account, Unterstützung von Fach-
bibliotheken, Fernleihe, IT-Dienste. Der Service war 
so überzeugend, dass die Religionswissenschaften 
mit ihrem gesamten Bestand und umfangreichen 
Neuerwerbungen in die UB einziehen wollen.
Die Lizenzierungen von Datenbanken, E-Books, 
elektronischen Zeitschriften, die Datenpflege in 
der ZDB und EZB für die RUB sind ebenfalls un-
verzichtbare Dienstleistungen für den Campus der 
RUB, die von der UB mit einem Lächeln erbracht 
werden.

erwerBung und BereItstellung
von medIen für den campus 
Mit der Zielsetzung, die Versorgung der Studieren-
den und Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler mit gedruckten und elektronischen Medien zu 
verbessern, wurde 2012 der Buch- und Medienbe-
stand der Universitätsbibliothek weiter ausgebaut. 
In besonderer Weise hat sich die Universitätsbib-
liothek bemüht, alle an der Ruhr-Universität ver-
tretenen Fächer mit studien- und forschungsrele-
vanter Literatur zu versorgen. Darüber hinaus lag 
der Erwerbungsschwerpunkt auf dem Kauf und der 
Lizenzierung von E-Books mit Lehrbuchcharakter, 
sodass die breitgefächerte E-Book-Kollektion erwei-
tert werden konnte. 

InnovatIonen für dIe campusweIten dIenstleIstungen der ruB 
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Zugang an nicht-elektronischen Medien 2012

Zugang an elektronischen Medien 2012

Gedruckte Bücher und Zeitschriften ohne Diss und Lehrbücher

Bestände der Lehrbuchsammlung

Dissertationen/Prüfungsarbeiten

Mikromaterialien

Sonstige Druckwerke (Normen, Karten)

Weitere nicht-elektronische Materialien

5936
6702

660

251521
589

E-Books

Elektronische Dissertationen

Elektronische Zeitungen/Zeitschriften

Elektronische Datenbanken

Digitale AV-Materialien

1359

194

0

287

0
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Die Umstellung zahlreicher gedruckter Zeitschrif-
ten auf die E-only-Versionen konnte 2012 erfol-
gen. Damit sind Ende 2012 noch 843 laufende 
Print-Zeitschriften im Bestand. Ab 2013 werden 
an der UB Bochum dann nur noch 750 laufende, 
gedruckte Zeitschriften gehalten. Davon sind 665 
Titel Kaufzeitschriften, 70 Titel Geschenke und 15 
Titel Tausch-Zeitschriften. Die Anzahl (Titel) lizen-
zierter elektronischer Kaufzeitschriften und -zei-
tungen für den gesamten Campus ist im Gegenzug 
von 32.480 im Jahr 2011 auf 35.512 im Jahr 2012 
gestiegen. Durch die Umstellung auf die elektroni-
sche Version werden Abonnement- und Bindekos-
ten eingespart. Darüber hinaus wird der mit dem 
Verwalten gedruckter Zeitschriften verbundene Ar-
beitsaufwand reduziert.

Mit der Lizenzierung der Elsevier Freedom Coll-
ection hat die Universitätsbibliothek dem Wunsch 
vieler Professor(inn)en und Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter(innen) entsprochen, die Zeitschriften-
versorgung der Ruhr-Universität zu verbessern. 
Nach Abschluss der Verhandlungen mit der Fa. El-
sevier konnte Ende 2012 eine Einjahreslizenz für 
das Jahr 2013 erworben werden.

Bestand gedruckter und elektronischer Zeitschriften 2008-2012
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eInsatz von QualItätsverBesserungs-
mItteln
Qualitätsverbesserungsmittel (QVM) wurden im 
Jahr 2012 schwerpunktmäßig in folgende Bereiche 
investiert: 

 ▪ Ausbau des Medienbestands,
 ▪ Verlängerung der Öffnungszeiten in den spä-

ten Abendstunden und sonntags,
 ▪ Ausstattung der UB als Lernort: Ebene 2, Be-

reich 2.

Ein Teil der QV-Mittel wurde in die Versorgung der 
Studierenden mit gedruckten und elektronischen 
Medien investiert (gedruckte Lehrbücher, E-Books, 
Datenbanken). 

Wie bereits die Nutzerumfrage im Jahr 2011 gezeigt 
hat, spielt für die Studierenden die UB als Lern- und 
Arbeitsort eine wichtige Rolle. Damit verbunden 
sind sowohl möglichst lange Öffnungszeiten, aber 
auch die Bereitstellung einer geeigneten Lern- und 
Arbeitsumgebung. Wie bereits 2011 konnten mit 
Hilfe von QV-Mitteln verlängerte Öffnungszeiten 
in den späten Abendstunden, samstags nach 15.00 
Uhr und an Sonntagen realisiert werden. Durch 
eine größere Investition gesondert beantragter QV-
Mittel wurden zudem der Umbau und die Einrich-
tung neuer Arbeitsplätze auf Ebene 2, Bereich 2 fi-
nanziert. Weitere 120 neue Einzelarbeitsplätze sind 
so entstanden, darunter vier höhenverstellbare Plät-
ze für Rollstuhlfahrer, von denen zwei als Sehbe-
hindertenplätze ausgestattet sind. Die Arbeitsplätze 
verfügen über Einzelplatzbeleuchtung, Steckdosen 
und Laptopsicherungsbügel. Der Internetzugang 
erfolgt über W-LAN. Insgesamt 76 Schließfächer 
sind vorhanden, darunter 18 Tagesschließfächer 
und 58 Langzeitschließfächer.

Ebene 2/2 nach der Fertiggstellung
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uamr
Im Rahmen der Universitätsallianz Metropole 
Ruhr (UAMR) ist es Studierenden aus den Partner-
Universitäten nun möglich, nach einer einmaligen 
Registrierung mit ihren eigenen Ausweisen Bücher 
in der UB Bochum auszuleihen. Auch der Bücher-
transfer zwischen den UAMR-Bibliotheken konnte 
beschleunigt werden: Über die Fernleihe bestellte 
Bücher aus den UAMR-Bibliotheken werden inner-
halb von 3 Arbeitstagen geliefert und bereitgestellt.

funktIonale eInschIchtIgkeIt
Der Landesrechnungshof NRW hat im Rahmen ei-
ner landesweiten Prüfung Organisations- und Wirt-
schaftlichkeitsaspekte im Bibliothekssystem der 
RUB untersucht. Zu den untersuchten Geschäfts-
gängen wurde eine ausführliche Stellungnahme 
verfasst, in der die vom LRH geforderte Integration 
des Bibliothekssystems der RUB zur funktionalen 
Einschichtigkeit befürwortet wird. Die UB hat be-
reits damit begonnen, einzelne Forderungen des 
LRHs umzusetzen. So fand beispielsweise ein ers-
tes Gespräch mit Mitarbeitern der Dezernate 4 und 
6 statt, in dem Perspektiven für die elektronische 
Rechnungsbearbeitung ausgelotet wurden. Das 
Projekt wird 2013 weiterverfolgt werden.
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hochschulBIBlIographIe als servIce
Seit Ende März 2012 sind die Aufbauarbeiten an 
der Hochschulbibliographie abgeschlossen. Der 
Projektstatus ist damit beendet. Über 20.000 neue 
Publikationsdaten wurden 2012 in die Hochschul-
bibliographie eingespielt, so dass im Dezember 
72.000 Publikationsdaten in über 40 Publikati-
onstypen verzeichnet waren. Über 6.600 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der RUB und 
640 Organisationseinheiten (Fakultäten, Fachge-
biete und Lehrstühle/Institute) wurden erfasst, ein-
schließlich individualisierter Normdaten in der Ge-
meinsamen Normdatei (GND). Beides zusammen 
bildet die Basis für die Navigation über Personen 
und Organisationseinheiten der RUB. 
Bereits seit Dezember 2011 stellt die Hochschul-
bibliographie einen „Wissenschaftler des Monats“ 
vor. Das in der Hochschulbibliographie enthaltene 
Profi l des Wissenschaftlers / der Wissenschaftlerin 
wird dazu jeweils auf der Startseite mit Foto und 
Hinweis auf die wissenschaftlichen Leistungen 
(Publikationen, Lebenslauf, Auszeichnungen, Mit-
gliedschaften) verlinkt.

Im Frühjahr 2012 startete die Zusammenarbeit mit 
den beiden anderen Hochschulbibliographien der 
UAMR-Universitäten Duisburg-Essen und Dort-
mund. Es wurde eine Suchoberfl äche über den Da-
tenbestand aller drei UAMR-Hochschulbibliogra-
phien entwickelt. Um in Zukunft ein gemeinsames 
Browsen über die Organisationsstrukturen der drei 
Universitäten zu realisieren, wurde die „Systematik 
der Fächergruppen, Lehr- und Forschungsgebiete“ 

des statistischen Bundesamtes in SKOS konver-
tiert. Ein Mapping der Organisationseinheiten al-
ler beteiligten Universitäten steht noch aus (http://
data.ub.rub.de/page/fachgebiet/01).

InnovatIve leIstungen der uB für dIe ruB
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suchportal
Im Februar 2012 hat die UB Bochum ihre Katalog-
daten unter einer gemeinfreien Lizenz als Linked 
Open Data freigegeben. Mit diesem Schritt folgt sie 
der Mehrzahl der Universitätsbibliotheken des hbz-
Verbundes, die eine uneingeschränkte Nachnut-
zung ihrer Daten in unterschiedlichsten Kontexten 
befürworten. 
Seit dem Erscheinen der ersten Vorschau-Version 
der Programmierschnittstelle (API) des Ebsco 
Discovery Service (EDS) Ende März 2012 arbeiten 
wir an einer webbasierten Testumgebung, welche 
diesen Discovery Service, den Summon-Index der 
Firma Serials Solutions sowie unsere eigenen Ka-
talogdaten unter einer gemeinsamen Oberfläche 
durchsuchbar macht. Ein öffentlicher Test dieser 
beiden Dienste soll in eine Lizenzisierungsent-
scheidung münden.

Nach einem ersten Prototyp, in dem diese drei Da-
tenquellen getrennt voneinander betrachtet wur-
den, erfolgt seit dem Sommer 2012 die Integration 
dieser Suchmaschinenindizes unter eine neutral 
gestaltete Oberfläche. Neben der durchgängigen 
Bereitstellung von Zusatzdiensten wie Google 
Books oder Rezensionen von GoodReads in allen 
Systemen stellen die Information über die Verfüg-
barkeit von Dokumenten sowie die damit verbun-
denen Benutzerfunktionalitäten eine besondere 
Herausforderung dar.
Durch eine enge Kooperation mit der UB der TU 
Dortmund konnte der Konvertierungs- und Inde-
xierungsprozess unserer Katalogdaten im Herbst 
2012 optimiert werden. Da die TU Dortmund eben-
falls die genannten Schnittstellen implementiert 
und ihre Daten freigegeben hat, wird es möglich 
sein, den Benutzern der UB Bochum auch diese 
Datenquelle zur Verfügung zu stellen. Sobald die 
reinen Suchfunktionalitäten implementiert und in-
tern getestet sind, soll unter http://suchen.ub.rub.
de ein öffentlicher Test angeboten werden.
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wIssenschaftlIche prImärdaten
dfg-projekt archeoInf
Die Arbeitsgruppe Bibliotheken inner-
halb des Projektteams ArcheoInf hat im 
Jahr 2012 die Arbeiten an der Integration 
weiterer Daten aus OpenData-Beständen 
in das Dokumentenrepositorium fortge-
setzt. Neben der Einbindung von Daten 
in die Literaturrecherche wurde in enger 
Zusammenarbeit mit der UB Dortmund 
weiter an der Gewährleistung der Inte-
roperabilität der ArcheoInf-Daten gear-
beitet. Anfang Dezember haben wir den 
Projekt-Abschlussbericht der AG Biblio-
theken an die DFG geschickt. 
Für eine Kooperation mit dem Projekt 
IANUS-Forschungsdatenzentrum für 
die Archäologie des Deutschen Archäo-
logischen Instituts mit dem Ziel der 
Nachnutzung der in ArcheoInf erarbei-
teten Ergebnisse hat die DFG weitere 
Mittel freigegeben.

korpus der gesprochenen sprache des 
ruhrgeBIets (kgsr)
2012 hat die KgSR-Projektgruppe unter Leitung von 
Frau Dr. Kucharczik vom Germanistischen Institut 
der RUB digitalisierte Tonbandaufnahmen von In-
terviews mit Kleingärtnern aus dem Ruhrgebiet aus 
den 1980er Jahren offi  ziell an die UB übergeben. 
Ziel des Projektes in Zusammenarbeit mit der UB 
ist die Archivierung und Zugänglichmachung der 
Aufnahmen in Verknüpfung mit den Transkriptio-
nen im Kontext von Ereignisdokumentationen und 
Sprecherdokumentationen. Ab dem Frühjahr 2013 
werden erneut Interviews durchgeführt, die eben-
falls von der UB archiviert und zugänglich gemacht 
werden sollen. 2012 haben zwei Projekttreff en 
stattgefunden, um die genaueren Anforderungen 
an eine Verfügbarmachung der Primärdaten zu 
klären.
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open access
Das Ziel von Open Access besteht darin, wissen-
schaftliche Forschungsergebnisse in digitaler Form 
ohne finanzielle, technische oder rechtliche Barri-
eren über das Internet verfügbar zu machen und 
damit optimal zu verbreiten. Die Sichtbarkeit von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern bzw. 
ihrer jeweiligen Institution wird dadurch interna-
tional gesteigert. Ende 2012 hat die UB eine neue 
Initiative zum Thema Open Access an der RUB 
gestartet. Anlass waren konkrete Anfragen einzel-
ner Wissenschaftler sowie ganzer Fakultäten zum 
grünen Weg (Zweitpublikation in einem Dokumen-
tenrepositorium) sowie zur Finanzierung des gol-
denen Wegs (Erstpublikation in einer Open-Access-
Zeitschrift). 
Die UB arbeitet seit 2012 am Aufbau eines Publi-
kationsservices für RUB-Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler durch die Zusammenführung und 

den Ausbau von Hochschulschriftenserver, Hoch-
schulbibliographie und Open-Access-Repositori-
um. Eine Vernetzung über Schnittstellen mit allen 
Open-Access-Plattformen wird gewährleistet.
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) för-
dert Hochschulen bei der Einrichtung eines Pub-
likationsfonds für Open-Access-Publikationen mit 
dem Ziel, dass eine Open-Access-Publikation nicht 
an fehlenden Mitteln scheitert. Die UB hat im No-
vember 2012 Gespräche mit dem Rektorat aufge-
nommen, um für die Einrichtung eines solchen 
Fonds Gelder durch die DFG einzuwerben und mit 
der Vorbereitung eines entsprechenden Antrags be-
gonnen.
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kulturtreffpunkt uB
2012 hat die UB mit der Extraschicht inklusive zahl-
reiche UB-Highlights und neun Ausstellungen so 
viele Veranstaltungen zu Kunst und Wissenschaft 
wie nie zuvor durchgeführt. Zudem war die UB an 
neun Abenden Gastgeber des Brain-Cafés, organi-
siert vom Sonderforschungsbereich 874, dessen 
„Vorträge und praktischen Übungen aus der Welt 
der Gehirnforschung für Jedermann“ meist ausge-
bucht sind. Auch wird die UB für Wissenschaftler 
und Studierende der RUB zunehmend ein attrakti-
ves Forum der Präsentation von Forschungsergeb-
nissen.

mascha + nIna + katjuscha - frauen In 
der roten armee 1941 – 1945
Die Veranstaltung „Kriegsfotografie: Ästhetik und 
Propaganda im 20. Jahrhundert“ (Lehrstuhl für Ost-
europäische Geschichte) war der Anlass: Gemein-
sam mit den RUB-Lehrstühlen für Osteuropäische 
Geschichte und Geschlechtergeschichte zeigte die 
Universitätsbibliothek über drei Monate eine ein-
drucksvolle Wanderausstellung des Deutsch-Russi-
schen Museums Berlin-Karlshorst. Eine Podiums-
diskussion setzte den Startpunkt. Die Anmeldung 
von RUB-externen Besuchergruppen dokumentiert 
- die UB ist Anziehungspunkt auch über die Cam-
pusgrenzen hinaus.

MASCHA + NINA + KATJUSCHA 
FRAUEN IN DER ROTEN ARMEE 1941 - 1945

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BOCHUM

18.1. - 31.3.2012
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sIchtBare relIgIon // kontraste erfor-
schen! - sozIalwIssenschaft In namIBIa 
// InsIde out - BIlder vom eIgenen und 
fremden
Nach einem ersten sehr gelungenen Versuch im 
Vorjahr bietet die UB seit 2012 auch Studierenden 
die Möglichkeit, Arbeitsergebnisse aus Seminaren 
und Projekten in unterschiedlichsten Formen öf-
fentlich zu präsentieren. 
Da bereits zahlreiche Anfragen eingehen, wird 
deutlich: Die bisherigen Ausstellungen werden von 
den UB-Besuchern intensiv wahrgenommen und 
motivieren zur Umsetzung eigener Studienresulta-
te – Projektplanung und –realisation sowie Öffent-
lichkeitsarbeit inbegriffen.

Fotoausstellung
im Treppenhaus der Universitätsbibliothek

BILDER VOM EIGENEN

UND FREMDEN

18.10. - 18.11.2012

INSIDE OUT

Gefördert durch:

Lehrstuhl für Sozialtheorie Stiftung für Kulturwissenschaften

und Sozialpsychologie
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a walk In the park
Zwei Fotoausstellungen brachten Natur in die rohe 
Beton-Architektur des Zentralen Treppenhauses 
der UB.
Im April wurde auf vielfachen Wunsch insbeson-
dere der UB-Kolleginnen und –Kollegen die 2011 
erstmals gezeigte Ausstellung „A WALK IN THE 
PARK“ von Brita Claussen erneut gehängt – zum 
Chillen in einer Arbeits- oder Lernpause geeignet.

panta rheI
Panta Rhei – zwischen Himmel und Erde, zwi-
schen Natur und Kultur“ – so der Titel der zweiten 
Ausstellung des Emeritus der Slavistik Karl Eimer-
macher in der UB. Waren Zeichnungen und Skulp-
turen damals sein Medium, so beweist Eimerma-
cher diesmal mit poetisch anmutenden Fotografien 
sperriger Sujets sein breites künstlerisches Spekt-
rum in Form und Inhalt und beleuchtet verschie-
dene Facetten seines Themas: Panta rhei: „Alles 
fließt, entsteht, vergeht, formt sich, deformiert sich, 
verliert seine Form, seine Struktur... Alles ist im 
Fluss: Nichts ist schön, nichts hässlich.“

Brita Claussen, A WALK IN THE PARK Karl Eimermacher, Panta Rhei

PANTA RHEI ... ZWISCHEN HIMMEL UND ERDE ... NATUR UND KULTUR ...
FOTOARBEITEN VON

 karl eimermacher

22.11.2012 - 22.1.2013
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IntellIgIBle prozesse
Die Kunst von Heinz Kasper gehört zu der konkre-
ten, intelligiblen Kunstrichtung. Intelligibel ist an 
einem Kunstwerk das, was nicht manifest ist son-
dern nur erkennbar, das Gedachte. Heinz Kasper 
verwendet als Gestaltungselement Buchstaben, 
Wörter, Sprachen. Er spielt mit Typographie, mit 
Buchstaben und Wörtern in mehreren Sprachen. 
Die Farbe ist für ihn wichtiger Bedeutungsträger. 
Der Hintergrund ist meist goldfarben – wie bei mit-
telalterlichen Heiligenbildern oder Ikonen.

wIe BleIBt meIn gehIrn gesund und fIt? - 
malwettBewerB
Vermehrtes Grundschüleraufkommen war im De-
zember zu verzeichnen: 150 Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Klassen Bochumer Grund-
schulen hatte am Malwettbewerb der RUB Inter-
national Graduate School of Neuroscience (IGSN) 
teilgenommen und besuchten die Ausstellung ih-
rer Werke in der UB.

HEINZ KASPER, Intelligible Prozesse
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uB InternatIonal
Auch im Jahr 2012 haben Mitarbeiterinnen der UB 
Bibliotheken internationaler Partner-Universitäten 
besucht, darunter die Universitätsbibliotheken in 
Wrocław und Krakow.

Frau Dr. Lapp hat sich in der Partnerbibliothek Se-
ton Hall University Libraries sowie in der Biblio-
thek der Partneruniversität RGGU in Moskau auf-
gehalten.
Im Oktober  2012 hat die Kollegin Professor Beth 
Bloom von der Seton Hall University Libraries den 
internationalen Teil ihres Sabbatical in der UB ver-
bracht. Sie hat  einen Vortrag in der UB gehalten  
mit dem Titel The Truth is Out! How they really 
search. Library instruction and a Google grant at the 
Seton Hall University Libraries, South Orange, N.J. 
Außerdem war Beth Bloom mit uns auf der Buch-
messe in Frankfurt.

Universitätsbibliothek KrakowUniversitätsbibliothek in Wrocław, Eingangsportal
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